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ken und Handel berühmt Twer, hübsch gebaut in einer schönen Gegend an der
Mündung der Twerza und Tmaka in die Wolga mit 26,000 E.; Haroßl»w
am Einflüsse der Kotorosla in die Wolga, hat eine hohe Schule der Wisseuschaf-
ten und 32,000 E. Rybinsk ein Hanptort für die innere Schifffahrt und den
Binnenhandel Rußlands. Kostrom» am Einflüsse der Kostromä in die Wolga,
mit 22,000 E. LÜladimir, am Kljäsma, mit 14,000 E., war in den allen
Zeilen die Hauptst. Rußlands und Residenz seiner Großfürsten. Schuja, eine
der blühendsten Fabrikstädte Rußlands, mit starker LaumwoUenfabrikatiou.
Zwanowo, schöner FI. und wichtiger Fabrikort, gleichsam das russische Mau-
chester, mrt zahlreichen Zitz- und Kattuufabrikeu, die jährlich für 8 Mill. Silber-
rubel Waaren produciren. Nishnij. Nowgorod, Hanptst. am Einflüsse der
Oka in die Wolga, treibt einen wichtigen Handel und bedeutende Schifffahrt ans
der Wolga und hat 38.000 E. Hier wird jährlich die berühmteste Messe Ruß¬
lands gehalten, die früher in der kleinen St. Makariew stattfand. Merkwürdig
ist der großartige, in einem schönen Stile erbaute Kaufhof mit 6000 schön ein¬
gerichteten Kaufgewölben. Pawlowo Sei«, merkwürdiges Fabrikdorf an der
Oka, das vorzüglich Stahl- und Eisenarbeiten, auch viele «Leise liefert. An die¬
sem Nebenflüsse der Wolga sind wichtig Kaluga, mit vielen Fabriken, bedeu¬
tendem Handel und 35,000 Einw. und Orvl, mit beträchtlichem Handel und
35,800 Einw. Bri»nSk, St. an der Desna, hat die größte Kanonengießerci
und Tula, am Einflüsse der Tuliza in die Upa, die wichtigste Gewehrfabrik in
Rußland, andere Eisenfabriken, beträchtlichen Handel und 57,900 E. und brannte
1834 fast ganz ab. Woranesch unweit der Mündung der Woronesch in den
Don, treibt aus dem Don Schifffahrt bis ins schwarze Meer und hat großen
Schiffbau und Tuchfabriken, die zu den beträchtlichsten in Rußland gehören, und
40,000 L.

F. Kleinrußland.

Dieses Land am mittleren Dnjepr, von Kleinrussen und Kosaken
bewohnt, enthält das ehemalige Großfürstenthum Kiew und einen Theil
der Ukraine.

Kiew, befestigte Hauptst. früher von ganz Rußland am Dnjepr, hat eine
schöne Kathedrale, vorzügliche Fayeucefabrrken, besuchte Märkte, seit 1834 eine
Universität und 70,500 E. Merkwürdig ist das petscherische Kloster mit seinen
berühmten Katakomben und Heiligen, daher vielbesuchte^ Wallfahrtsort. Pol-
t»wa, an der Poltawa und Worskla hat 28,500 E. Lieges -Obelisk auf dem
Schlachtfelde von 1709. Charkow, an der Charkowka und Lopa, welche hier
in den Donetz fließen, hat eine Universität, wichtige Messen und 50,300 E.

G. Südrußland.

Dies ist das Land am schwarzen Meere, enthält über 8000 Q. M.
mit 4 Mill. Einwohnern, wovon über 100,000 deutsche Kolonisten in
Dörfern beisammen leben und meist evangelisch sind, wird jetzt in 6
Gouvernements getheilt. Ehemals waren es besondere Länder: Bess-
arabren, die kleine Tatarei mit der Halbinsel Krim, Land der
donischen und Land der tschernomorischen Kosaken.

1. Bessarabien.

Kischin«w, Hauptst. am Byk mit 93,300 E. Khoczim und Bender,
2 feste Städte am Dnjestr. Akjerm»n, feste St. an der Mündung des Dnestrs
iu das schwarze Meer mit 28,500 E., treibt lebhaften Seehandel. Friede 1826.


